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Henerak-Allzeiger der Wefidenzstadt Kartsmye und des Hroßß. Waden.
Unabhängifte und gelefenste Tugeszeitnua in Karlsruhe .

* Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltuiigsblatt". monatlich 2Nrn . „Courier ". Anzeiger für Landwirth-
jchast, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch , 1 Wandkalender mit

- - . - Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
äWF* Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnenten »ahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Post.Zeltu»gsllstc 793 . Karlsruhe , Donnerstag den 5 . September 1001 . Telephon -Nr . 86.

Eigentbum und Verlag MN
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter»
halieuden und lokalen Theik

i. V. : Ernst Lauge »
für den Anzeigen-Theil
A . Ninderspacher ,

fämmtlich in Karlsruhe,

« etattouSdemr .

Notariell vegk. Aussage
vom s . März 1900:

27,052EA

In Karlsruhe und « M»
gebnng über

15000
«Cftpuuenten.

17. Jahrgang .
General Andre und die ftanzöfische Armee.

Der Besuch des russischen Kaisers in Frankreich soll in erster Linieeinen militärische« Charakter haben. Die Heerschau in Reims , an der
vier Armeekorps theilnehmen, bildet den Anlatz und den Mittelpunkt des
Besuchs . „Wir empfinden" , sagte der Kriegsminister General Andrpin Toulouse, „einen, wie ich glaube, berechtigten Stolz , indem wir uns
rüsten , den erhabenen Herrscher der befreundeten und verbündeten Nation
zum Richter zu machen über die erzielten Resultate .

" Ein Besuch des
Zaren mutzte unter allen Umständen militärische Schauspiele mit sich
führen. Dah sie diesmal zur Hauptsache werden, ist unter den gegen¬wärtigen Umständen nicht ohne Bedeutung . Um die Armee ging der
Streit , der Frankreich in den letzten Jahren durchtobt hat . Es ist lehr
bezeichnend , so schreibt ein Pariser Mitarbeiter der „ Hamb. Nachr.

"
, datz

die sozialistischen Kundgebungen gegen den Zarenbesuch gerade an seinem
militärischen Charakter so heftigen Anstotz nehmen, und führt dann
folgendes aus : Die Sozialisten , als Gegner des stehenden Heeres , em¬
pfinden es sehr wohl, datz der Armee dadurch neuer Glanz zutheil wird,
datz sie nach all den scharfen Angriffen, die ste erfahren hat , gewisser¬
matzen rehabilitirt wird . Denn , wie der Zarenbesuch nun einmal anf -
gefatzt wird — und die eben zitirten Worte des Kriegsministers sind da¬
für ein neuer Beleg —, wird Alles, was mit dem Zaren in Berührung
kimwlt. was er auszeichnen, anerkennen, loben wird , dadurch geweiht und
gehoben . Und er wird die Armee loben, das ist gewiß. Darum behagt
es den Nationalisten gar nicht recht , daß in diesem Augenblicke General
Andr4 an der Spitze des Heeres steht . Ihr politischer Beruf ist es, die
Armee zu vertheidigen, und seit anderthalb Jahren hatten sie die Armee
gegen den Chef der Armee zu vertheidigen. DerMann , der sich bemüht, das
Heer zu „desorganistren "

, wird die Ehre haben , dem Zaren im Namen des
Heeres zu huldigen — das ist schmerzlich . Der Glanz , der die Armee
umstrahlen wird, trifft auch den Kriegsminister . Das ist sehr bitter .
General Andr6 hat in letzter Zeit viel von sich reden machen , weil er
Viel geredet hat . Er hat nicht immer Glück mit seinen Reden, und wer
ihn in der Kammer gehört hat , wird ihm nicht ohne Weiteres Redner¬
gabe zusprechen . Aber es mutz ihm wohl Freude mache» . Seit Wochen
hat er an jedem Sonntag irgendwo in der Provinz irgend Etwas ein¬
geweiht , eine Kaserne, ein RathhauS , ein Kriegerdenkmal oder auch das
Denkmal eines sozialistischen Denkers ; und jedesmal hat er mindestens
zwei Reden gehalten, eine bei der Einweihung , die andere bei dem darauf¬
folgenden Festmahl. Er ist, so meint ein hiesiges , übrigens gut republi¬
kanisches Blatt , dem Schicksal der Generale nicht entgangen , die lange
Jahre haben „stumm" sein müffen, und nun plötzlich eine weithin sichtbare
Stellung einnehmen; das sei pine gewöhnliche Erscheinung bei den höheren
ftanzösischen Offizieren . Er ist zum Redegeneral geworden. Viel Ab¬
wechselung bringt er nicht in seine Reden. Sie stnd alle auf den gleichen
Ton gestimmt, sie behandeln alle dasselbe Thema . Er will immer wie¬
der beweisen , daß man ein französischer General sein könne und zugleich
doch ein guter und gesinnungstüchtiger Republikaner . Er hat in letzter
Zeit schon wiederholt ein Bemühen gezeigt, dem Offizierkorps gerecht zu
werden und in engere Fühlung mit ihm zu kommen . Er will viel¬
leicht durch Milde und Freundlichkeit erreichen, was er durch Strenge
allein nicht zu erreichen vermocht hat . Denn das ist keine Frage , im
Offizierkorvs hatte sich ein stiller Groll angesammelt , eine geheime Oppo¬
sition breit gemacht , die das Gegentheil von dem schuf, was Andr4 an¬
gestrebt hatte . Zu plötzlich hatte er durchsetzen wollen, was nun einmal
Jahrzehnte hindurch versäumt war . Rach dem Kriege galt es zunächst ,
die Armee sich wieder auftichten zu lassen ; man ließ sie in der Stille ar¬
beiten; man wollte sie nur ja nicht entgelten lassen , datz sie geschlagen
war ; alle nationalen Hoffnungen klammerten sich an das Heer, und so
wurde dieses zu einem noli me tangere » zu einem vaterländischen
Heiligthum. Der Boulangismus hätte den Republikanern die Augen
öffnen können ; aber man wollte nicht genau Hinsehen . Der Dreyfus -
zank enthüllte schwere Schäden im Offizicrkorps . Nun konnte man nicht
mehr die Augen schließen . Galliffet begann die Reform von oben; er

ging dem Obersten. Kriegsraih zu Leibe , beseitigte die Camarilla der
Generale , die dem Kriegsininister allmählich die Macht aus den Händen
gewunden hate . Andrp ging in etwas anderer Weise vor, aber auch er
suchte die Macht des Kriegsministers zu stärken , ihm die Entscheidung über
das Avancement usw . zurückzugeben . Zugleich war sein Ziel , den Offi¬
zieren eine klar republikanische Gesinnung cinzupflanzen . „ Aber da
stellte sich heraus , daß die Armee eine „ Tradition " ganz anderer Art
besaß . In diesen dreißig Jahren Republik war die Armee nicht republi¬
kanisch geworden; sie batte ein Dasein für sich geführt . Bestimmte, klare
Ziele politischer Art besaß sie nicht , aber wer ausgeprägt republikanische
Ideen vertrat , der galt als Streber , als — Politiker . Als vornehm galtes , die Einrichtungen und die Männer der Republikmit Achselzucken zu be¬
trachten; für vornehm galt es , an den Gewohnheiten der alten , der kaiser¬
lichen Armee festzuhalten; für vornehm galt es vor Allem, eine streng
kirchliche Gesinnung zu bethätigeu. Maßgebend für den gesellschaftlichenund kameradschaftlichen Ton waren die Nachkommen der alten Adclsae-
schleckitcr und die Söhne der napoleonischen Offiziersfamilien . In ihnenwar die Ueberlieferung der Armee verkörpert; und wer aus einem anderen
Gesellschaftskreise in die Reihen der Offiziere eintrat , konnjL sich ihremBann nicht entziehen , eiferte,ihnen nach , mutzte , um sich eine Stellung im
Kreise der Kameraden zu schaffen , es ihnen gleich thun . Von diesen
Aristokraten und Offizierssöhnen aus aber, die die Republik als Stamm
der Armee zunächst gar nicht entbehren konnte , verbreitete sich in der
Armee die Ueberzeugung, daß die Republik doch nur ein Uebergangssta-
biiim sei. Was an ihre Stelle treten sollte , darüber waren die Mein¬
ungen getheilt. Nur über Eins war man sich einig, datz Frankreich au
der Republik zu Grunde gehe. Hatte die Republik in 30 Jahren es doch
nicht einmal fertig gebracht , Elsaß-Lothringen zurückzuerobern.

Andres hat , auch wieder in Toulouse, auseinandergesetzt, was erAlles für die Armee gethan habe , alle Reform aufgezählt und mit dem
Selbstlobe für diese reiche Arbeit nicht gekargt . Er hat auch die Maß¬regeln genannt , die „ das Band zwischen Volk und Heer enger knüpfen"
sollen . Als solche sieht er die Aufhebung des Galliffet 'schen Verbots des
Civiltragens an — wobei man sich freilich fragen muß , ob der Offizier inCivil sich Mehr zum „Volke" zählt als in Uniform ; — die Aufhebungder Bestimmung, datz Offiziersheirathen an ein bestimmtes Vermögen
gebunden sind ; endlich „Vorträge über die soziale Rolle des Offiziers und
seine Erzichnngspflichten gegenüber den Soldaten " . Das ist nicht viel.Aber unzweifelhaft hat AndrZ den redlichen Willen, die Kluft zwischenVolk und Heer oder vielmehr zwischen der Republik und der Offiziers -
gesinnung auszufüllen . Für die Weiterentwickelungder Republik ist es
uothwcndig, daß auf diesem Wege weiter geschritten wird . Wichtig ist ,daß man ihn überhaupt betreten hat — nach dreißig Jahren . Die Ge¬
fahr besteht jetzt darin , wieder einen Schritt zurückzuthun. Andr<! ver¬
sieht cs jetzt mit Güte, nachdem er es mit Härte versucht hatte . Wesent¬
lich ist nur , daß man fest bleibt ; vielleicht würden Reformen in der Stille
mehr Wirken als viele Reden. Es gibt ja noch viele Einrichtungen in der
französischen Armee , die der demokratischen Auffassung Hohn sprechen :
daß es zwei gesellschaftlich scharf geschiedene Klassen von Offizieren gibt,
solche , die aus der Truppe hervorgehenund solche , die in Saint Cyr ' und
auf der „Polytechnique" borgebildet sind ; daß diese Letzteren direkt als
Sous -Leuinant von der Militärschule in das Heer eintreten , ohne je mit
der Mannschaft wirklich Fühlung gehabt zu haben, wie das z . B . unsere
Fähnriche und Fahnenjunker als Korporalschaftsführer usw. durch¬
machen . Und vieles Andere . Jede solche Reform würde allerdings
großes Geschrei verursachen . Besitzt Andr^ die Zähigkeit, um dann dochden Trotz der Armee zu brechen ?

In letzter Linie fragt man sich bei alledem : ist ein voller Ausgleich
zwischen Republik und Armee möglich, ist eine republikanische Armee nichtein Widerspruch mit stch selbst ? Die Republik predigt „ Freiheit " — die
Armee fordert Disziplin ; die Republik glaubt an „ Gleichheit" — die
Armee unterscheidet scharf zwischen Gemeinen, Unteroffizieren und Offi¬
zieren ; die Republik sagt „ Brüderlichkeit " — die Armee erwidert : Sub¬ordination . Die Republik sieht die Souveränität in der Masse , die

42 . Deutscher Genossenschaftstag .
i .

K B a d e n-B a d e n , 4 . Sept .
Die Verhandlungen bs£< 42 . allgemeinen Genossenschaftstages der

auf Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffen-
schaften nahmen heute Vormittag halb 10 ttlhr ihren Anfang .

Direktor P r ö b st-München eröffnete die erste Sitzung und hieß in
herzlichen Worten die zahlreich erschienenenDelegirten willkommen . Noch
nie , so führte der Redner aus , sei der Genossenschaftstag so zahlreich be¬
sucht gewesen . Der Gedanke , daß der Genossenschaftstag in dem Lande
eines edlen Fürsten stattfinde, in dessen Brust alle Bestrebungen zur Heb¬
ung des Volkswohls Widerhall fänden , habe die Leitung des Genosscn -
schaftstages crmuthigt , eine Einladung an den Grohherzog zu richten.
Daraufhin sei von dem Geheimen Kabinet ein Antwortschreiben einge¬
laufen . in dem es heißt , daß der Grohherzog sich über die Einladung sehr
gefreut habe und für dieselbe herzlich danke . Der Grohherzog hätte gern
an den Verhandlungen Theil genommen, dies sei ihm aber verschiedener
Abhaltung wegen nicht möglich . Der Grohherzog sende die besten
Wünsche «nd wünsche den Verhandlungen des Genossenschaftstages einen
befriedigenden Verlauf . ( Beifall . ) Zum Zeichen des Dankes für diese
wohlwollende Gesinnung ersuchte Redner die Anwesenden sich von ihren
Sitzen zu erheben . Dies geschah. Der Präsident begrüßte sodann die
Ehrengäste: Ministerialrath Düringer , Geh. Rath Haape , Direktor Hei-
ligenstadt, Vorsitzender der preußischen Genoffenschaftskasse . Bürger¬
meister Fieser, den Anwalt der österreichischen Genossenschaften ,
Wrabetz -Wien, den Vertreter der englischen Genoffenschaften, Wolf-
London und den Vertteter der pfälzischen GenoffenschaftenBöhm-Wachen -
heim . Er gedachte sodann der seit dem letzten Genoffenschaftstage ans
den, Leben geschiedenen Mitgliedern der Genoffenschaft und wies daraus
hin , datz die Genossenschaft schon dreimal in Baden getagt habe : 1873
in Konstanz , 1885 in Karlsruhe und 1890 in Karlsruhe . Auch heute
seien d-e Genossenschafter zu ernster Arbeit zusammengekommen. Diese
Arbett solle geschehen zum Wohlc des Volkes , in treuem Bewußtsein edler
Vflichierfiillung. So arbeite man im Sinne Schulze-Delitzsch' fort , und
in diesem Sinne eröffne er den 42 . Genossenschaftstag. (Lebhafter
Beifall . >
> Ministerialrath Düringer hieß Namens des Justizmuniteriums
„ . i Genojscnjchaftstag willkommen und sprach für die Einladung seinen

herzlichen Dank aus . Wie er aus dem Programme ersehen, beschäftige
sich die Tagung vornehmlich mit wirthschaftlichen Fragen . Vorschlägefür
Gesetzcsvorlagen enthalte das Programm nicht . Das enthebe ihn einer
Sorge , denn die Gesetzesmaschine habe in den letzten Jahren viel gear¬beitet, und es sei erwünscht , datz ste nun etwas zur Ruhe komme . Die
sei gut für den Laien, aber auch gut für den Juristen . Seit der ersten
Gesetzgebung auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens habe unsereNation eine bedeutende Entwickelung auf wirthschaftlichen : und juristi¬
schem Gebiete durchgemacht . Wir seien heute in dem Besitze eines Ge¬
setzgebungswerkes , wie es noch keine Kulturnation vor uns gehabt. Wir
Hätten nun das bürgerliche Gesetzbuch, das auf wissenschaftlicher Grund¬
lage aufgebaut und nur auf solcher zu verstehen sei. Dies bürge die Ge¬
fahr tu sich , datz wir nur ein Juristengesetzbesitzen. Dieser Gefahr ent -
gcgenzuwirken , seien die Genossenschaften an ihrem Theile mitberufeu .Sie rnüßten zum Ausgleich der juristischen Erfahrungen und der Erfahr¬
ungen im öffentlichen Leben beitragen. Die Gesetzgebung sei die beste ,
die das wirthschaftliche Leben am besten widerspiegle. Er hoffe, aus den
Verhandlungen vielfache Anregungen zu gewinnen und wünsche dem Ge¬
nossenschaftstage einen ersprießlichen und gesegneten Verlauf . (Beifall . )

Es erfolgte hierauf die Begrüßung des Genossenschaftstages dttrch
Bürgermeister Fieser Namens der Stadt Baden , Direktor H e i -
ligenstadt Namens der preußischen Genossenschaftskasse , Anwalt
W r a b e tz - Wren Namens der deutschen Genossenschaften in Oesterreich
und W o l f-Landau Namens der bayerischen Union und der internatio¬
nalen genoffcnschaftlichen Allianz.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
GeiivsscnschaftsanwaltDr . C r ü g e r - Charlottenburg erstattete den

Jahresbericht . Er zieht in demselben Betrachtungen über die Gesammt -
lagc des deutschen Genossenschaftswesens hinein. Das Genossenschafts¬
wesen habe in den letzten Jahrzehnten eine ganz andere Gestaltung an¬
genommen , es sei weiter in der Umbildung begriffeu, es sei ein Theil der
allgemeinen wirthschaftlichen Bewegung geworden, jeder beschäftigte sich
heute mit dem Genossenschaftswesen : in Theorie und Praxis , in freund¬
lichem oder feindlichem Sinne . Die Zeiten hätte» sich wesentlich ge¬
ändert , heute werde schon die Frage erörtert , wo die Grenze für das
Genossenschaftswesen sei, das heißt, wo die Genossenschaften aufhörten ,
im Interesse des Allgemeinwohls zu wirken . Bon verschiedenen Seiten
richteten sich die Angriffe auf die Genossenschaften ; Jnteressen - Gegen-

Armec will, ihrer Natur nach, einen Mann , der sie kommandirt. Völlig
zu lösen ist dieser Widerspruch nicht ; ihn zu lösen , so weit es überhaupt
möglich ist, das bleibt die Aufgabe Frankreichs, so lange es sich als'
europäische Großmacht erhalten will . Es ist da noch viel zu thun .

Badische Chronik .
A Waden-Paden , 4 . Dez. Anläßlich des Ablebens Seiner

Kaiser !. Hoheit des Herzogs von Leuchtenberg wurde Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden durchein Telegramm des Stadtraths die Theilnahme der Stadt -
gemeinde Baden ausgesprochen . Hierauf ist gestern nachstehende
telegraphische Antwort an Herrn Oberbürgermeister Gönner ein-
getroffelt: „Ich bitte Sie , der Bürgerschaft und Einwohnerschaft
der Stadtgemeinde für die ausgesprochene Theilnahme an dem
schmerzlichen Verluste meines theuren Bruders meinen innigsten und
herzlichsten Dank übermitteln zu wollen .

1b Triberg , 3 . Sept . Etwa sechszig Arbeitern der Aktien¬
gesellschaft für Feinmechanik, darunter auch Leuten , die 32 , 38
und 47 Jahre in dem Geschäfte sind, ist leider gestern schon auf
Grund der Verhältnisse gekündigt worden. Man sah sehr be¬
trübte Gesichter, der Eine von den Alten weinte bitterlich. Etwa
15 der Leute, denen gekündigt wurde, verließen , wie das „Echo,
vom Wald " meldet, das Geschäft alsbald , da sie anderweitig Platz
bezw . Arbeit gefunden hatten.

* Bonndorf , 2 . Sept . In den Gemeinden Ober - und Unter -.
Wange» mehren sich dieBrandfälle in schreckenerregender Weise.
Nachdem die zwei großen Häuser (Faller und Silber ) in Unter¬
wangen eben eingeäschert, brannte das Zellersche . Anwesen in Ober -
wangen ; zwischen hinein sollte das Wirthshaus zum „Deutschen
Kaiser " abbrennen ; vor 14 Tagen wurde ein großer Reishaufen
im Walde angezündet , und am letzten Sonntag siel das Anwesen
des Martin Blatter dem Feuer zum Opfer . Daß sich die Bürger -,
schaft in großer Aufregung und Unruhe befindet, ist leicht begreift
lich . Ganz besonders geängstigt sind der „Schw . Ztg .

" zufolge
die Leute in älteren Häusern mit Schindeldachung ; sie getrauen
sich fast nicht mehr, zu Bette zu gehen. Der 83jährige G . Maier ,
dessen Haus auch von den Brandstiftern ausersehen war , aber
glücklicherweise gerettet werden konnte , erweckte am Sonntag all¬
gemeines Mitleid . Vor Angst zitternd und schlotternd sah der
Greis die Feuerspritze das Dorf hinauffahren , glaubend , sein
Haus stehe in Flammen . Der Brandstifter geht mit großer
Schlauheit zu Werke ; er legt die Brände bald in Ober - , bald in
Unterwangen , um den Verdacht auf mehrere Personen abzulenken .

* Ueberlingen , 3 . Sept . In diesem und im nächsten Monat
finden jeden Mittwoch hierselbst Obstmärkte statt, also am 4 . , 11 .,
18 . und - 26 . September , und am 2 . , 9 . , 16 . , 23 . und 30 . Oktober .
Da Ueberlingen Eisenbahnstation ist , kann auch die Verladung
des Obstes am Markttage selbst bewirkt werden.

* Honllanz . 3. Sept . Kaufmann Piristi in Rieläfingen
wurde lt . „ Ff . Zt . " wegen Wechselfälschung verhaftet.

Nus dev Residenz .
Karlsruh « , 4. September .

:/ : Dr . med . Fischer f . Nach langem , schweren Leiden
starb heute Nacht der prakt . Arzt Dr . Leopold Fischer .
Es war einer der bekanntesten und am meisten beschäftigten Aerzte
der Residenz, ein „Arzt " in des Wortes schönster Bedeutung .
Durchdrungen von hohem Pflichtgefühl und ausgestattet mit

sähe machen sich überall geltend . Nach seiner Ansicht habe das Ge¬
nossenschaftswesen seine Grenze: wo die Beseitigung der Arbeitstheilung
aufhöre produktiv zu sein , wo die Genoffenschaft zur Belastung mit un -
verhältnißmätzigem Risiko führe, wo der Konkurrenzneid die Ausdehnung
behindere. Während man über die Grenzen streite , hätte man neue
„ Systeme" erfunden, und das Genossenschaftswesen zum Allheilmittel
herabgcwürdigt . Darin liege eine Schädigung der soliden Entwickelung.
Die Förderung des Genossenschaftswesens sei heute das allgemeine
Losungswort . In diesem Ueberschwall sei viel „gegründet" , staatlich«
Subventionen haben dabei berechtigte Jntereffen verletzt , Rückschläge
machen sich bemerkbar. Heute erkenne man Wohl auch bei den Regier¬
ungen , daß für die Genossenschaften es eine Bedürfnitz- und Personen¬
frage gicbt, doch die Geister die man ruft wird man nicht los . Hand¬
werker und Landwirthe wären heute nicht mehr damit zufrieden, daß der
Staat ihnen mit Hilfe der Genoffenschaften Kredit gebe, man verlange
auch noch einen besonders billigen Kredit und treibe eine „Zinspolitik "»
die verderblich wirken müsse. Gesunde wirthschaftliche Grundsätze wür¬
den verletzt. Heute würden Kurse veranstaltet, um die Handwerker das
Punipen zu lehren ; man nähme gewissermaßen die Ausbreitung der
Genossenschaften unter den Landwirthe« als Vorbild für die Ausbreitung
unter den Handwerkern. Das sei verkehtt , die Verhältniffe in den beiden
Ständen lägen ganz verschieden. Die staatliche Hilfe auf dem Gebiete
des Genossenschaftswesens drohe zur staatlichen Bevormundung zu wer¬
den , ein staatlicher Revisionsvcrband sei in der Bildung begriffen mid
doch hätte gerade die Staatshilfe besonders schon manchen Mißerfolg zu
verzeichne :-. Die Ursachen der genügen Erfolge der genoffcnschaftlichen
Organisation im Handwerk würden verkannt . Sie lägen nicht auf
finanziellem Gebiete, sondern bei den Handwerkern selbst . Aufklärung
und Belehrung thut noth . Aehnlich liegen die Verhältniffe bei den Klein¬
kaufleuten . Man habe den Allgemeinen Verband angegriffen, weil er in
Hannover den Kaufleutcn die Bildung von . Genossenschaften empfohlen.
Diese Angriffe berührten den Verband nicht, der bei seinen Beschlüssen
sich nicht von Rücksichten auf Dankbarkeit lenken läßt , die Angriffe
rührten zun : Theil von einer Seite her , der die Organisation der Klein¬
kaufleute zu Genossenschaften unbequem wird . Die Zukunft der Hand¬
werker und Kleinkaufleute liegt in der genoffcnschaftlichen Orrpnisation ,man müsse nur natürlich nicht glauben , datz mit Hilfe der Genossenschaft
jeder Handwerker und Kaufmann wohlhabend werden könne . Die An-



Nr. 20tr -
tftran reichen Schatze wissenschaftlicher Erfahrung war er uner -
inüdlich in seinem Berufe , seinen Patienten ein treuhelfenderfreund und Berather , den Seinen ein liebevoller Gatte und
Pater . Die Erholung , welche er in Tarasp von seinem schweren,durch Ueberbürdung im Berufe verursachten Leiden gesucht hatte ,fand er nicht. Krank , wie er fortgegangen , kehrte er zurück. So
starb er , kaum 40 Jahre alt , ein Opfer seiner Berufstreue , seines
Pflichtgefühls . Sei ihm die Erde leicht.* Der Sadisch « Major a . D. Mar Aarack , der in weiten
Kreisen bekannte vfälzische Dichter , ist am Sonntag in Stutt¬
gart nach zweijährigen schweren Leiden gestorben . Geboren 26.
Febrnar 1832 zu Dur lach , widmete er sich dem Offiziersstande ,mußte jedoch nach dem Feldzuge von 1870/71 in Folge Krankheit> im aktiven Dienste zurücktreten und nahm seinen Aufenthalt in
öinttgart , wohin ihn Bande der Verwandtschaft und der Sympathiejir die Stadt zogen. Hier widmete er sich der Schriftstellerei und

erfreute dnrch deir köstlichen Humor , der namentlich in seinen Gedichtenund Humoresken in Pfälzer Mundart sprudelte . Von seinen Schriften
haben am meisten Verbreitung gefunden : Der Drmnbeder (Trompeter )von Wahlstadt , Die Rhemschnoke und Pfälzer DlMkjjTabak .) MaxBarack besaß ein in der That ursprüngliches , präWrgcS Talent , der
drollig -naive echte Volkston erklang in seinen Dichtungen , die ebenso
gemüthvoll als oft von überwältigender Komik sind. Und wie seine
Dichtungen , so war er selbst , der Mann mit dem goldenen Herzen,bei seinen Freunden und allen, die ihn kannten , beliebt und verehrt .
Major Barack hinterläßt Söhne , die ebenfalls der militärischen Lauf¬
bahn sich gewidmet haben, sowie eine Tochter , welche in Stuttgartmit dem Komponisten und Kapellmeister Krug -Waldsee verheirathet ist.* Die diesjährigen israelitischen Herbstfeiertage , die gegendüs Vorjahr um zehn Tage später fallen , nehmen am 14 . Septbr .
mit dem Neujahrstage des Jahres 5662 seit Erschaffung der Welt
ihren Anfang und am 15 . wird das zweite Fest gefeiert . Der
höchste jüdische Feiertag , das Versöhnungsfest , fällt auf den 23 .
September . Als Ernte - und Herbstdankfest wird am 28 . und
29 . das Laubhüttenfest gefeiert , dessen Schluß am 5 . Oktober ist .Als letztes der hohen Feste wird am 6 . Oktober die Gesetzesfreude
begangen . -w* Das Ainderfest im „Kühlen Krug " mußte heute der un¬
günstigen Witterung wegen ausfallen und wird am nächsten
Mittwoch , den 11. September , stattfinden .

Vermischtes .
Leipzig , 4 . Sept . (Tel .) Das „Leipz . Tgbl .

" meldet
Isis Nossen : Eine Arbeiterfamilie erkrankte am Freitag infolge
Genusses giftiger Pilze . Trotz ärztlichen Einschreitens starben
Sonntag Nacht der Vater und eine 10jährige Tochter , währenddie übrigen 3 Familienmitglieder todtkrank darniederliegen .— Grenoble , 4 . Sept . (Tel . ) Gegen den Direktor einer
großen Goldwaarenfabrik wurde wegen Fälschung von Stempelndie strafrechtliche Untersuchung eingeleitet .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin ,

'4, Sept . Aus Kiel wird gemeldet : Die rumän¬
ische Regierung trat mit dem Reichsmarineamt in Verhandlung
tzum Zweck des Ankaufs des aus der Liste der Kriegsschiffe ge¬
strichenen Panzerfahrzeuges „Arminius ". Rumänien beab¬
sichtigt das Fahrzeug , nachdem auf hiesiger Rhede dessen Instand¬
setzung erfolgt ist, zu Kriegszwecken zu benutzen .

— Berlin , 4 . Sept . Der Chef der Herbstübnngsflotte meldet
aus Saßnitz : Der kleine Kreuzer „Wacht " sank nach erfolgter
Kollision mit dem Panzerschiff „Sachsen " in der Nähe von
Arcona . Verluste an Menschenleben sind wahrscheinlich si * * m
beklagen . - - ~ ' '

. V ' : '
V J— Dudokstadk, 4. Sept. Königin Wilhelminvon

Holland trifft mit ihrem Gemahl am 8. Oktober in Schwarz -
bnrg ein.

— Frankfurt a. M ., 3 . Sept . Auf Anordnung des Korps¬kinnmandeurs v . Lindequist wurde bei der Paroleausgabe am
letzten Sonntag sämmtlichen Mannschaften des achtzehnten Armee¬
korps bei Arreststrafe verboten , auf der Straße , in Wirthschaften ,in Kasernen und auf dem Marsche unsittliche oder sonst anstößige
Lieder zu fingen . (Voss. Ztg .)

' hd Köln , 4 . Sept . Zuverlässigen Privatmeldungen aus dem
rheinisch -westfälische» sowie dem Südcrländer Industriegebiet zu¬

_ N^ ksche Dresse ._
folge , nehmen die Betricbseiuschränkungen und die Feierschichten
auf den Zechen wie auf den industriellen Werken zu . Auf den west¬
fälischen Stahlwerken bei Bochum wird in der Satzdreherei wegen
Absatzmangcl während der nächsten elf Tage gefeiert . Auf zahl¬
reichen Gruben fallen zwei Feiertage auf eine Woche. Die Berg¬
werksgesellschaft Dahlbusch ließ Ende der vorigen Woche den Be¬
trieb auf vier Zechen ruhen , da die Magazine stark mit Vorräthen
angefüllt sind, wird die Zahl der Feierschichten sich wohl weiter
erhöhen . Verschiedene Ortschaften sind durch die umfangreichen
Arbeiterentlassungen stark in Mitleidenschaft gezogen . (Fft . Z .)

— Bremerhaven , 4 . Sept . Mit dem Dampfer des Nordd .
Lloyd „Bayern " traf von Ostasicn der Stab der 2 . Jnfanteric -
brigade ein , eine Kompagnie Jäger und die 9 . Konrpagnie des 2 .
Infanterieregiments , im Ganzen 9 Offiziere und 300 Mann .bä Oumöiunen , 4 . Sept . Hickel , dessen bevorstehende Wieder-
verhastnng mehrere Blätter angekündigt hatten , befindet sich auf
freiem Fuße ., Er hat Urlaub bis zum 1. Oktober und zugleich
das Recht erhalten , Zivilkleidnng zu tragen . Auch der alte
Marten hat Urlaub bis zum 1 . Oktober erhalten und ist nicht
ins Manöver gegangen . Er ist nach dem Todesurtheil gegen
seinen Sohn fast völlig apathisch und sitzt still auf dem Sopha .

hd Kopenhagen , 4 . Sept . Nachdem von hier aus in letzter
Zeit wiederholt versichert worden war , daß die Verkaufsverhand¬
lungen wegen Tänisch -Wcst -Jndicn zwischen Dänemark und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika vollständig ruhten , wird
jetzt aus New -Iork gemeldet , de z die dänische Regierung nun das
amerikanische Angebot von 16 Millionen Kronen als Kaufpreis
für Dänisch -Westindien acccpint hat . (Berl . Tgbl .)

bck Budapest , 4. Sept . Die heute im Abgeordnetenhause an -
gekündigte Interpellation Kossnths über die Balkan -
angclegeuheit wurde von der Tagesordnung abgesetzt .hd ISrlgrad , 4. Sept . Im letzten Minist errath zu Se -
meudria wurde der Staats voran schlag für 1902 festgesetzt.Er hält mit 70 Millionen Francs das Gleichgewicht. Vom Heeres¬
budget , das bisher 18 Millionen betrug , sind 5 '/r Millionen
gestrichen worden. t

— Paris , 4 . Sept . Mehreren Blätter zufolge wird die
Frage der Begnadigung der vom Staatsgerichtshof Verurtheilten
im Ministcrrathc von: 11 . ds . zur Erörterung gelangen .

hd Paris , 4 . Sept . Bei den Manövern im Departement
Charente sind mehrere hundert Soldaten erkrankt . Dieselben
mußten nach ihren Garnifonftädten zurückbefördert werden . Die
Manöver sollten gestern eingestellt werden , als jedoch Regenwetter
eintrat , befahl der Kriegsminister die Fortsetzung derselben .

hd Madrid , 4 . Sept . Von der Regierung ausgefandte
Kundschafter melden das Auftauchen einzelner Karlistenbanden
in den nördlichen Bezirken . Im Kriegsministerium und Mini¬
sterium des Innern wurden Maßregeln ergriffen , um einen
etwaigen Aufruhr der Karlisten zu unterdrücken .

— Madrid , 4 . Sept . In Villamayor , Provinz Oviedo , kam
es zu Ausschreitungen gegen die Accisebeamten . Die Menge
griff die Beamten an , so daß die Polizei einschreiten mußte , Nach-
dem 23 Personen verhaftet waren , wurde die Ruhe wieder her¬
gestellt .

— London , 4 . Sept . Die Hcrbstversaminlnng der Vereinig¬
ung der Handelskammern wurde gestern in Nortingham eröffnet .
Es wurde ein Antrag angenommen , welcher besagt , die Vereinig¬
ung sieht mit Beunruhigung die Erhöhung des deutschen Zoll¬
tarifs und erhebt energischen Einspruch gegen dieselbe, da sie der
Ansicht ist , daß dadurch der Handel beider Länder geschädigt wird .— London , 4 . Sept . Die „Times " melden aus Ncwyork :
Der Ansstand der Stahlarbeiter verliert imnier mehr an Boden .
Gestern hat eine noch größere Anzahl Arbeiter als bisher , an ver¬
schiedenen Plätzen die Arbeit wieder ausgenommen .

— Aewyork , 3. Sept . Die venezolanische Denkschrift
erklärt , unvorhergesehene Umstände erheischten die theilweise A n f-
hebung der verfassungsmäßigen Rechte und die Einnahme
einer kriegerischen Haltung zwecks Anfrechterhaltung der Ordiinng und
nationalen Ehre . Die unliebsamen Vorkommnisse zivischeu dem vene¬
zolanischen Konsul und den Militärbehörden in Curata trugen dazu bei ,die heilsamen Wirkungen des abwarteuden Verhaltens der venezolani¬
schen Regierung größtentheils zu stören. Am 27. Juli machte die
colnmbische Gesandtschaft darauf aufmerksam, daß die Streitkräfte ,die die Grenze überschritten , orgauisirte Truppen seien . Dies be¬
deute einen Bruch des Völkerrechts. Die kolmnbische Antwort war
unbefriedigend . Dieses Vorgehen zwang die venezolanischeRegierung ,

eine feste Haltung zur Wahrung ihrer natiouale » Ehre und der
Integrität ihres Gebiets eiuznnehmen, ohne den künftigen Verkehr
mit Columbien abzubrechen, falls sich herausstelle , daß die Nachbar-
republik an dem Angriff unbetheiligt war . Spätere Umstände hätten
die Lage verschlimmert, da sich erwies , daß die Verletzung venezola¬
nischen Gebietes durch reguläre kolnmbische Truppen erfolgt sei, die
die wehrlose Bevölkerung geplündert hätten . Das Memorandum
protestirt schließlich gegen die Invasion .

Der chinesische Sühnegesandte .
— Potsdam , 4 . Sept . Neues Palais . Der Kaiser empfing

um 12 Uhr in Gegenwart der königlichen Prinzen , des Staats¬
sekretärs des Acußern , der Minister , der Generalität und Hof -
chargen den Prinzen Tschun , der einen auf gelber Seide ge¬
schriebenen Brief des Kaisers von China verlas . Rach der Audienz
schritt Prinz Tschun die Front der inzwischen aufmarschierten
Ehrenkompagnie ab und begab sich nach der Orangerie zurück« wg
der Kaiser ihm Nachmittags Besuch abstattete .

bck Berlin , 4. Sept . Heute Vormittag besuchte Prinz
Tschun mit seiner Begleitung das Mausoleum iu Potsdam und
legte an der Ruhestätte des Kaisers und der Kaiserin
Friedrich Kränze nieder .

Die Zarenreise .
= Fredensberg , 4 . Sept . Der Großfürst -Thronfolger

von Rußland trifft hier am Samstag an Bord der „Czaritza " ein .
Am Sonntag kommt der Minister des Aeußern Gras Lambs¬
dorff an , der den Kaiser nach Danzig begleiten soll . Nach der
Kaiserzusaminenkunft fährt das Kaiserpaar von Rußland nach
Kiel , um von dort auf der Pacht „Standard " die Reise nach Frank¬
reich durch den Nordostseekanal anzutreten . Nach der Rückkehr
aus Frankreich wird das Kaiserpaar nochmals zum Besuch am
hiesigen Hose erwartet . Samstag reist die ganze Königliche
Familie mit ihren Gästen nach Röskildc , um anläßlich des Ge¬
burtstages der verstorbenen Königin Luise von Dänemark deren
Grab zu besuchen. <

— Paris , 4 . Sept . Die nationalistischen Blätter sprechen
die Hoffnung aus , daß der Zar auch nach Paris kommen werde «
obgleich ein solcher Besuch in dem gestern veröffentlichten offi¬
ziellen Programm nicht erwähnt sei. Mehrere Blätter weisen
darauf hin , daß in diesem Programm der Tag der Abreise noch
nicht ausdrücklich bestimmt sei . Es sei deshalb möglich , daß das
Zarenpaar einen Tag länger bleibe und diesen zu einem nicht-
offiziellen Besuch in Paris benutzen werde . Das „ Echo de Paris "
will wissen, daß die diesbezüglichen Verhandlungen noch nicht
beendet seien . Andererseits wird gemeldet , daß man in Regier¬
ungskreisen einen Besuch von Paris für nahezu vollständig aus¬
geschlossen hält . _ \

Der „Gaulois " schreibt, es scheint, daß der '
Zar zeigen wolle «daß sein Besuch in Frankreich ebenso wie seine Begegnung mit

Kaiser Wilhelm in Danzig einen rein militärischen Charakter
trage . ^

- r ;
" -# y . ^

Der türkisch -französische Aottflikt.
'

bck Berlin , 4. Sept . Die telegraphische Meldung der „Agen«
Havas " aus Konstantinopel , wonach der Sultan in dem fr au »
zösisch - türkischen Zwischenfall um die guten Dienste
Deutschlands nachgesucht haben soll, wird der „Nat .-Ztg ."
zufolge von gut unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet .

hd Paris , 4 . Sept . Der Botschaftsrath Nab Bey führt nach¬
dem Munir Bey Sonntag Abend aus Paris abgereist , die Geschäfte,wird jedoch ebenso wie Bapst in Kanstantinopel offiziell mit der
Regierung nicht verkehren . - \

England und Transvaal.
hd London , 4 . Sept . Wie die „Pall Mall Gaszelle " mittheilt ,ivird der Verkehr g e w i ff e r v e r d ä ch ti g e r Personen zwischen London

Southampton und dein Kap aufgehoben werden. Die Postsachen
verdächtiger Personen wurden bereits festgehalten und wichtig
Correspondenzen sind mit Beschlag belegt worden .

X Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star-Linie" Antwerpen-
Der Postdampfer „ Vaderland " der „ Red Star -Ltnie " in Antwerpm ist lau «
Telegramm an« 2. September wohlbehalten in New-Iork angekommen.

griffe auf den Allgemeinen Verband beruhten aber auch zum Theil auf
wirthschaftlichen Auffafiungen , die verschieden seien von de««en , die im
Allgemeinen Verband herrschen . Es gäbe volkSwirthschaftliche Kreise ,die den Zukunftsstaat auf dem Boden der genossenschaftlichen Organi¬
sation entstehen sehen und die an >cheinend danach streben , dieser Anschau¬
ung auch im Allgemeinen Verband zur Anerkennung zu verhelfen . Der
Allgemeine Verband werde sich diesen Anschauungen entschieden wlder -
fetzcn.

Der Anwalt berichtete sodann über das Verlangen , das an die Ge-
nosienschaften des Konsumvereinsverbandes „Vorwärts " gestellt war , eine
Erklärung über ihre politische und wirthschaftliche Richtung abzugeben.
Er begründet das Verlangen mit der Entstehungsgeschichte des Verbandes
und seiner Tendenz . Der Anwalt kommt dann aus die Erörterungen der
sozialdemokratischen Preffe über die Stellung der Konsmnvcreine als Er¬
gänzung zur gewerkschaftlichen und politischen Bewegung zu sprechen und
bekämpft diese Auffassung, die geeignet sei, die Konsumvereine in Mißkredit
zu bringen . Auch auf anderem genossenschaftlichen Gebiete machten sichleider politische Bewegungen bemerkbar , konservative und klerikale Vorschuß-
Vereine *seien gegründet . Die Stellung des Allgemeinen Verbandes zum
landwirthschaftlichen Genossenschaftswesen wird erörtert , wobei der Anwalt
Stellung nimmt gegen die Parteinahme der Behörden zu Gunsten der
landwirthschaftlichen Genossenschaften auf Kosten anderer Stände . Das sei
ungerecht und schädige schließlich die Genossenschaften. Es sei ein Fehler
gewesen, die Kornhausgenossenschaften mit Subventionen zu gründen , er
warnt vor der übertriebenen Ausnutzung der Geiwstmschasten , wie
es in der Viehverwerthung zum Ausdruck komine, das ' sei ein Karten -
haus . Derartige Uebettreibungen rächten sich selbst,wie es sehrbald sich zeigen werde, bei dem auf genossenschaftlicher Grundlage ge¬
schaffenen Milchring in Berlin . Der Anwalt bespricht dann die Thätigkeit
des Allgemeinen Verbandes im vergangenen Jahr , die von ihm veranstal¬
teten Enqutten , betreffend die Anlegung von Mündelgeldern , Erhebung von
Gebühren für Bescheinigungen , Waarenverbrauch der Konsumvereine ,
Kohlenbezug , Kreditgewährung an Landwirthe u. s. w - Die Verbandstage
hätten einen erfreulichen Verlauf genommen , die innere Organisation habe
sich fast überall vcrbeflert . Die literarische Thätigkeit sei eine umfangreiche
gewesen. Ueber die geschäftlichen Resultate der einzelnen Genoffensckosts-
«rten ist aus denk soeben erschienenen Jahrbuch ein besonderer Bericht . -
gelegt , der nachstehend zum Abdruck gebracht wird . Die Kredit¬
genossenschaften hätten durch Aufnahme neuer Geschäftszweige sich
uwdernen Bedürfnissen angcpaßt , dnrch die Bildung der Checkvereinigung
dem Checkverkehr die weiteste Verbreitung gegeben. Der Anwalt besprach
die Ursachen einiger Krisen und zog die Nutzanwendung daraus . Der
Bankkrach wäre auf die Genossenschaften im Allgemeinen ohne Einfluß ge¬
wesen; in einzelnen Fällen wäre in Folge von Gerüchten ein Sturn « auf
die Sparkassen der Genossenschaften ousgebrochen , doch überall wären die
Genossenschaften glatt ihren Verpflichtungen nachgekommcn. Der Anwalt
berichtete dann über die Verbandskasse und die Preußische Central -Gc-
noflcnschastLkaffe.

Die Konsumvereine hätten eine erfreuliche Entwickelung genommen.Der Anwalt warnt vor zu frühein Grundstiickserwerb und z » früher Ein¬
führung der Eigenproduktion . Er rathct dringend , überall die Baarzahlung
einzusühren und auch keine Waarenschuldcn entstehen zu lassen. Die von
verschiedenen Seiten erstrebte Eigenproduktion der Gcsammtheit liege noch
weit entfernt. Dir Beziehungen der Konsumvereine zu den simdwirthschast-

lichen Genossenschaften ließen noch viel zu wünschen übrig , da die land -
wirthschastlichen Genossenschaften oft noch nicht geschäftsmäßig geleitetwerden und sich daher als ungeeignete Lieferanten Herausstellen . Die
Baugenossenschaften hätten sich erfreulich entwickelt, eS sei aber
Vorsicht nöthig bei der Kalkulation der Miethen . Die Angriffe der
Haus - und Grundbesitzer seien durchaus ungerechtfertigt . Die Ver¬
sicherungsanstalten und Sparkassen werden nicht überall so weit gehenkönnen, wie es von einzelnen Förderern der Baugenossenschaftsbewegung

ewünscht wird . Das Erbbaurecht würde keine wesentliche Bedeutung auf
icsem Gebiete erlangen . Leider hätten die Baugenossenschaften auf dem

Lande keine Ausdehnung gewonnen , eS mache sich Widerstand von oben
und unten geltend . Und doch sei jetzt der geeignetste Zeitpunkt für die
Gründung solcher Genossenschaften gekommen. Die Handwerkerge¬
nossenschaften hätten sich vermehrt , cs sei besonders einer neuen Ge-
nossenschaftsart zu gedenken, der Genossenschaften , die für ihre Mitglieder
gemeinschaftlich Maschinen beschaffen . Die Vcrbandsbildung in Deutschland
stehe vor einer völligen Umgestaltung , Darmstadt und Neuwied würden sichverbinden . Der Anwalt kritisirt die Vereinigung , die zu einer Herrschaft
von Neuwied führen werde. Der Darmstädtcr Verband verleugnet darnit
seine Vergangenheit . Die landwirthschaftliche Genossenschaftsbewegung tvürde
jetzt plan - und ziellos in die Breite gehen, ohne gleichmäßig an Tiefe zu ge¬winnen . Die Anti -Genossenschasts-Bewegnng mache leider immer weitere Fort¬
schritte, es sei nicht zu verkennen, daß die staatlichen Subventionen von wesent¬
lichem Einfluß auf dieselbegewesenseien, ebenso die Uebcrtreibnng des genossen¬
schaftlichenGedankens , die Centralisation des Geld - und Waaren -Verkehrs . Der
Anwalt schloß mit einem Ausblick auf die Zukunft des Genossenschafts¬
wesens, es sei verlockend , Utopien nachzujagen und das Geuossenschafts>veseu
sei anpassungsfähig , aber die Natur ziehe ihre Grenzen . Für den Allge¬meinen Verband bliebe die Genossenschaft ein Glied des wirthschaftlichen
Lebens . Die Genossenschaften des Allgemeinen Verbandes repräsentirten
eine wirthschaftliche Macht und hielten fest an den bewährten Grundsätzen .
Der Allgemeine Verband arbeite weiter an dem Ziel , die Genossenschaften
ans solider Basis aufzubauen , in dem Vertrauen zur eigenen Kraft sie zu
befähigen, den wirthschaftlichen Kampf zu bestehen. Das Genoffenschafts -
wcsen drohe heute zum Kampfmittel zu werden , er boffe , daß das Wort :
„ Die Genoffenschaft ist der Friede " wieder zu seinem Rechte gelangen werde.

An den Jahresbericht knüpfte sich eine Debatte . Das Wott ergriff
Zunächst von Elm -Hamburg . Er wies darauf hin , daß der Gcnoffen -
schastsanwalt von destruktiven Tendenzen gesprochen hab 'e . die von gewisser
Seite provozirt werden , um Unfriede in die Genossenschaften hineinzu¬
tragen . Für sich und seine Freunde muffe er diesen Vorwurf zurück-
weisen : es habe Niemand die Absicht, Feindschaft in der Gcnoficnschaft
hervorznrnfcn , aber man dürfe doch , da die Genossenschaft auf demo¬
kratischer (Grundlage aufgebaut sei , seine freie Meinung zuin Ausdruck
bringen . Das thue er auch hier und er stehe daher nicht an , zu sagen ,
daß die in dem Hamburger „ Wochenbericht " der Großeinkaufsgenopcli -
scbaften vertretene Ansicht , daß die Genossenschaften auch zur . Produktiv ««
schreiten sollen , durchaus richtig sei. Es müßten die organistrten Kon¬
sumvereine zur eigenen Produktion übergehen . Die Konsumgenossen¬
schaften müßten eigene Fabriken errichten , um die sog. Ringe zu sprenge ««.
Das liege im Interesse des Volkes . Der Redner kritisirte sodann den
Beschluß des engeren Ausschusses des Gei «ossenschaftsverbai «des , durch
den von den Konsumpereinen , die dem sächsischen Verbände „ Vorwärts "

ai «gehüren , ein Revers verlangt werde , in welchem versichert werden fistle »
daß solche Vereine keine Politik treiben . Er stehe auf dem Standpu ««kt,
daß nian im Genossenschaftsverband keine Politik brauche . Der Verband
habe überhaupt mit keiner politischen Richtung etwas zu thun .

Loren z- Chemnitz hielt die Einführung des Reverses für die
säckisischcn Vereine , die dem Verband „Vorwärts " angehötten » für durch -
a ««s überflüssig . We ««n man einen Revers hätte schaffen wollen , so hätte
derselbe für alle Vereine des Verbandes eingeführt werden muffen . Es
habe kein Grund vorgelegn , von de«« sächsischer « Genossenschaften einen
Revers zu verlangeiz , denn diese Genossenschaften hätten keine Politik
getrieben ; cs ist dies in Sachsen auch gar nicht möglich .

Dr . A l b er t i - Wicsbaden : Es sei außer Zweifel , daß «m Verbände
eine lvirthschastliche Richtu ««g bestehe, die den Konsumvereinen weitere
Aufgaben zuweisen wolle , als ihnen zufielen . Der Verband könne aber
nur gedeihlich arbeiten , wenn eine gemeinschaftliche Auffaffur «g der wirth -
schastlichcn Bestrebungen bestehe . Die Frage sei nun die , soll man dafür .
sorge » , daß Anschaungen , die wir verurthcilen , vom Verbände fern - ,
gehalten werden . Ter Revers , den man von den Vereinen des sächsi¬
schen Verbandes „ Vorwärts " verlangt , sollte zeigen , daß im Verbände
für Sirömungcn , die in den sächsischen Vereinen vorhanden , kein Raum
sei. Diese Vereine müßten einfach erllären , ob sie mit dem Verbände zu -
sainlnenarbeiten wollten oder nicht . Der engere Ausschuß könne auch
für die Zukunft nur die Grundsätze vertreten , die er bisher hochgehalten .

Vcrbandsanwalt Dr . C r ü g e r -Charlotienburg : Den Strömlingen ,
wie sie sich gezeigt , müsse man e ««tschieden entgcgentreten , damit einer
llntelminirnng des Verbandes entgegengearbeitet werde . Herr von Elm
habe übrigens schon verschiedene Ansichten über das Genoffenschastwesen
gehabt und vor noch nicht so langer Zeit habe derselbe in einer Versamm «
lnng ausgefühtt . inan müsse eine große Konsumentengenoflenschaft
schaffen , die die Produktion an sich ziehe . Diese Herren müssen uns ein¬
fach erllären . ob sie mit arbeiten wollten und sich auf unseren wirth
schafilichen Boden stelle««. Er sei nie dafür zu haben , daß die Kon¬
sumvereine Ergänzu ««g der sozialdeinokratischen Bewegung sein sollen .
( Lebhafter Beifall . ) Wenn von Eln « und dessen Freunde in

°
der wirth -

schaftlichcn Auffassui «g nicht «nit dem Verbailde Zusammengehen könnten ,
dann bleibe eben ««ichts übrig als ei««e schiedliche Trennung . Die Ge -
noffenschaficn , die der Verband umfasse , wünschen , daß derselbe sich nach
den gleichen «virthschaftlichen Grundsätze ««, die bisher maßgebend gewesen
seien , weiter ei«twicklc.

Nachdem von El m -Hamburg und L o r en z-Chemnitz nochmals
den von ihnen vertretenen Stai «dpuntt vertheidigt und betonten , daß sie
für ihre Ideen da ei««getretn seien , wo sie es im Interesse der Konsum -
Vereine für ,«othwei «dig erachtet , brachte der Vorsitzende P r ö b st-Mün -
chcn folge««den Antrag zur Abstimmung :

„ Der Ge ««ossenschaftstag spricht feilte volle Zustimmung zu den
wirthschaftlichen Grundsätzen aus , die der Anwalt bisher vettreten und die
auch in seinem Berichte zum A««sdruck gekoinmen sind .

"
Dieser Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen und darnach

die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitztina moracn 9 Uhr . "
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Krattkfnrt «. M.
(7,4 Uhr Nachui.)

Eredit 197 .10
DiSconIo 173 .70
StaatSbah» 132.30
Lonibardru 21.30

Tendenz r still.
Frankfurt ». M.

204.15
810.16
853.66
778.83

27.
16.21

Oest. Cred .-A. 196.90
Oest. StaatSb..« . 13260
Lonibarde» 21.50
3*/,Port .St .-A»l - 25.80
Egypter —.—
Ungarn 100.20
DlSc. Com.-A. 173 .50
Gotthardbahn-A. 154.50
3 ' /. Mexik. ult . 26.80
Banque Otto« . 105.20'
Türkrnloos , —.—
Italiener 99.—

Tendenz : schwach.
Arauksnrt a. M»

(Schlußkurse ..)
Wechsel Amsterd 168.57

0 London
0 Paris
» Wie»

WechselItalien
PrivatdlSconto
Napoleon»

' 4'/» Deutsche Reich»
Anleihe (3 '/s) 100 .70

8% bo . 90.90
3 '/. Pr. Cons. 100.75
5»/» Italiener 93 .70

' 4' /,Oest. Goldr. 101 .55
47»7 . Oest.Silber 98.75
1860er Loose 141.60
4°/, Portug. 28.-
Russtsche Staat ». 95 .70
Serbe» 66.16
4' /» Spa ». Ext. 71 .—
4' /» Ungar . Goldr.100.10
Ungar. Kronenr . 94.—
Beniner H .»G, 135 .40
Darmst. Bk. 119.95
Deutsche Bk. 193 .50
Dresdener Bk. 128.20
Badisch- Bk.
Rhein .

-

„
» «sang» matt,

preishaltend .

Iio .
l40 .—
165 -90

tzarpener 15490
Dortmunder 47,-

Tendenz : matt.
» erlitt (Schluhkurse .i

40/0 Bad. 104 .80
3l/-«/. Neich «anl. 100 .60
37.
3V. 7- Pr . Cous .
Kredit
Disconto
Dresdener
Nat .-Bk. f. Dtschl.
StaatSbah »
Bochum«

Telegraphische Kursberichte
4 . September.

Länderbank —.—
Wiener B .-B. 112 .-
Ottomattbank 105 .—
Schweiz . Central

, Nordost 99.90
. Union 91 .80

Jura Simpl . 99.70
Mittelmeer 103.80
Harpen « 154.50
57« Argentinier 33.50
57 » South . Pres . 108.—
47 ° Bad. 104,90
4abg. 3 '/,7 . Bad.

S «.-Obl . i . G. 98.90
dto. i. M . 99.-

3 '/,7 , 1892/94 98.70
3 */2°/o 1900 —
37« Bad .St .O . M . 90.40
47, Grieche» 43.45
Türkenloose 99.20
D . Türke» —
57. Argentinier 81L0
57. Chinesen 95.20
57. Mexikaner 97.45
57» . Hl 98 41.45
37 . „ 26.60
Pfülz. Hyp.-Bk. 162.50
Elbthal —
Meridionalb. 136.50
Bad. Zuckers. 82.—
Nordd . Lloyd 116 .50
Packetfahrt . 118.30
Maschin. Gritzuer 141 .—
KarlSr. Maschin . 209.—
North .pref.Share » 98.—
A. Elektr.-Gesell. 181 .-
Schuckert 106.—
Oberrh. Bank 113 .—

Rachbürse
(L >/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 82 .-
Credit 197 . -
DiScouto 173.90
Staatsbahn 132 .10
Lombarden 21L0

Tendenz : fest« .
» erlitt ( Anfaugbkurse ).
Credit-Aktien
Dl»«»>«t».sonim . 1/3 .75
Deutsche Bank 193 .60
Berl- HandelSb . 135 .50
Bochum.Gußstahl 164 .70
Laurahütte 182 .90

90.80
100.70
196 .70
173 .60
12816

98 .60
132 .40
165 -

Gelsenk- Bergwerk 164.50
Laurahütte 183 .- -
Harpen « 155 .—
Hibernia 157.50
Dortmund 47 .
A. E .-G. 181 .80
Schuckert 107 .75
Dynamit Trust 150 20
B .KSln.Rotiweil. 178 .50
D .Metallpatr.-F. 164 .50
Kanada-Pacifie 108,30
PribatdiSconio 2 V»Wien (Borbörse.1
Ereditaktien 626.—
StaatSbah » 618.—
Lombarde » 68.—
Marknoten 117 .25
47.7» Ungar» 118.60
Oest . Papierreute 98 .55

„ Kroueurente 95 .60
Länderbank 401 .—
Ungar. Krouenr. 92.80
Alpine —

Lenden, : matt.
Pari ».

37» Rente 101 .90
Spanier 72—
Türken 24.75
Italiener 98.60
BananeO ttoman 522.—
Rio Tiuto 13.24

London»K
Goldslelb .
RandinineS
Eastrand
Atchison Top
LoniSV. Nash ».

Bahnen schwach. Spät « Banken etwas besser .

38 .7,
3 '/.
77»

417.
7 '/.

1007 '
103

Montan

Konkurse in Baden .
Lörrach. Sieiuhallermeister Georg Sauer in Steinen . Konkursverwal-
• ter Waisenrath Britsch in Lörrach. Konkursforderungen sind bis

gum 13. September bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüf -
- ung der angemeldeten Forderungen 20 . Sept .

«vasterstand des Rheins .
Maiau, 4. Sept. Morgens 6 Uhr 4.45 w, gest. 0,10 w.
Lieht, 4. Sept . Morgens 6 Uhr 3,03 m . steigt.
ZValdryut, 3. Sept . Morgens 7 Uhr 2.99 na, steigt .

GrHermlW @piufum Karlsruhe.
Die Anmeldungen neuer Schüler werden

Mittlvch Den 11. September, vormittags von 8—12 Uhr,
im Konferenzzimmer des Gymnasiums entgegengenommen . Dabei
ist der Impfschein und ein Zeugnis über den früheren Schul¬
besuch mitzubringen. 10231

Die Direktion .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Bruchhausen , Amt Ett¬

lingen , versteigert am
18 . September l . Js .,

. _ Nachmittags 2 Uhr , auf ihrem Rathhaus einen
fetten Rindsfarren , wozu Steigerer eingeladen werden .

Bruchhausen , den 2 . September 1901 .
Der Gemeinderath .

G ü n t h , Bürgermeister . 497^

Strick - ltiascMnen
der Strickmaschine « - Fabrik Vinn » & Flentje ,

Mühlhausen (Thüringen)
zum 9064

kmnb w>° Tamiliengebraacb
zu Strickarbeiten jeder Art liefert in bester Konstruktion und

Handhabung aus langjähriger Erfahrung nur allerbeste
= Arralrtätsrnarke =

wMc i: Georg Mappes, s»« - u.
«SettauSstelluug Paris 1900 2 goldene Medaille «.

Stricktrrtt «n7llicht gratis ?
'

3m Leben nie wieder ! 1
35V Stuck um nur Nlk . 3 . 50 .

1 prachtvoll vergoldete Uhr, 3-jähr. Garantie , sammt vergoldeterKette ,
1 prima Leder-Geldtaschel, 1 reizender Herrenring mit imitirtem Edelstein,
1 ff. Taschenmesser, 1 Kravattennadel von Similistein, 1 Garnitur Double-
Gold -Manschctten- und Hemdknöpfc, 1 Taschentoilettcnspiegcl , 5 reiz . Jux -
Gegenstände , Welche große Heiterkeit errege «, 1 Prima Nickel-Schreib¬

ug, 25: engl. Korrespondenz -Gegenstände . 1 elegante Pariser Damen¬
rosche , 1 Paar Boutons von Simili -Brillanten , sehr täuschend und noch300 Stück diverse Haushaltungs-Gebrauchsgegenstände gratis . Diese reiz .

350 Stück mit der Uhr , die allein das Geld werth ist , sind per Post¬
nachnahme um nur 3 Mark 50 Pfg . nur kurze Zeit zu haben von dem
Waarenhaus P . Lust , Krakau H I . Nichtpaffend Geld retour . 4974»

LSetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr
vom 4. September 1901 .

} Bon einem nördlich von Schottland gelegenen barometrischen
Maximum aus zieht sich über die Nord- und Ostsee , sowie über das

inördliche Deutschland hinweg ein Rücken hohen Druckes , in welchem
'wie am Vortag heiteres Wetter herrscht. In Süddeutschland da¬
gegen fällt unter der Einwirkung einer über Südfrankreich gelegenen

-flachen Depression Regen. Die Temperaturen liegen im Binnen-
llande ziemlich tief. Weiteres Anhalten des kühlen und regnerischen
«Wetters ist wahrscheinlich .
^ Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Varo«.
ouv

Stsnu.
la a (fcnitt.mm

Snuttls ««»
In Vat . « dl»

749.5 14 .2 8 .6 72 NO
747.4 9.8 6 .7 74 NO
747.2 12,2 10.0 95 NO

f August
8. Nacht« SU.
4. Mrgs. 7 U.
4. Mittags 2 U.

folgenden Nacht 6.3.
> Niederschlagsmengeam 3. Sept. 0.0 mm.

8mmt

heiter
bedeckt

Bttcherschan.
« Es ist ein alker, aber leider noch lange nicht gewürdigter Erfahrungs -

j sah, daß Gesundheit und Wohlbefinden zumeist von der mehr oder minder
' großen Besorgtheit der Hausfrauen für ihre Angehörigen abhängig sind .
Den Hausfrauen , überhaupt dem Frauengeschlechte, Aufklärung und

>Belehrung zu bieten, wie sie am besten und zweckmäßigsten ihr häusliches
' Wirken einrichten sollen , muß darum als eine der dankenswerthesten und
i tveitessttragenden Aufgaben angesehen und unterstützt werden . Ans
diesem Grunde darf das im Verlage von I . Ebner Ulm soeben er-
schrencne und von ViktorWeitzel , Vorsteher der Haushaltungsschule
und der landwirthschastlichen Winterschule zu Langen , verfaßte „Lebr-
«nd Handbuch d« gesummten einfach bürgerlichen und ländlichen HauK -
wirthschast" auf eine beifällige Aufnahme von Vorneherein rechnen .
Unternimmt man es, Einsicht in das Buch zu nehmen, so verwandelt sich
die geringe Mühe in ein Vergnügen. Eine wahre Fundgrube von prak¬
tischen Rathschlägen und Unterweisungen für eine geordnete Hauswirth -
schast thut sich da auf , und schon das Jnhaltsverzeichnitz , das den sorg¬
fältig ausgewählten Stoff in 14 Kapitel gliedert, liefert den Beweis,
daß hier ein Praktiker durch und durch an der Arbeit gesessen und ein für
die Sache begeisterter Mann die Feder geführt hat . Vertieft man sich
dann in einzelne Kapitel, wie »Die Wohnung , wie sie der Gesundheit
zuträglich ist " , oder „Was unser Körper zu seiner Erhaltung braucht" ,
oder „Grundsätze für die Zubereitung der Speisen " usw., so reizt hier di«
Neuheit bet <5aä )e, gefällt da die leichtfaßliche , klare, durch reiche Illu¬
strierung unterstützte Belehrung , zieht dort eine praktische Idee unsere
Aufmerksamkeit auf sich, nimmt weiteres die einfache , aber überzeugende
Begründung einer Sache für sich ein, -— "kurz, je weiter man liest, desto
mehr gefällt das ganze Buch und sein Zweck, desto inniger wird her

, Wunsch , das Merkchen möge , wie das Titelblatt angiebt , der Hausfrau
zur Anregung, der Heranwachsenden Tochter zur Belehrung , den Haus -

; haltungsschulen und Fortbildungsschulen für die weibliche Jugend als
^Lehrbuch dienen» desto fester wird aber auch die Ueberzeugung. daß eine'
weite Verbreitung des Buches ein Wachsen der Wohlfahrt und das Wohl-

, befinden des Volkes nach sich zieht. Das Buch kostet in Leinwandeinband
'4 M . und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
Ini2 ? CNVb>pp»rats , neuest« und beliebteste Constructionen, sämmt-AJlldlCUl liehe Bedarfsartikel in nur bester Qualität . — Anlernen ,Auskünfte, Laboratorien, Batiniermasehinen, Dunkelkammern frei. —
Ausführung aller photographischen Arbeiten. Dli | ifnnwonllio

•Spesslalg -escliäft füx Ümateui - I UUlUyi uJJlliü ,
Eft -fcOll , Kaiserstrasse 143 .

Revier Herrenalb .

Bktilchlz-Verkauf.
Am Montag den 9 . September ,» ormittag » 10 Uhr, kommt in

Dobel ans dem Rathhaus das von
den Klosterortcn wegen der Holzart
beanstandete Brennholzpro 1901 durch
den Gerichtsvollzieher zum Verkauf
und zwar :

a) aus den Hüten Bernbach , Dobel ,
Gaisthal , Rothensol des Reviers
Herrenalb:

Rm. Prügel : 7 eichene , 279
buchene» 18 birkene und 34
forchene;

b) aus der Hut Neusatz des Reviers
Schwann:

Rm. Scheiter: 20 buchene;
Prügel : 106 buchene . 4963a

8 iiderruf.

Feinste

Sancr-Drops
in verschiedenen Sorten , per 7. Pfd .18 Pfg. 8523*
Emil Rüderer , GraMi«,
Ecke Waldhorn- w. Zähringerstr :

BereiuSgegenmarken werden
abgegebe».
Huh - Gras - Butter
garantirt naturrein franko pr. Nach¬
nahme ; 6 Pfund -Kiste Mk. 3.60, 10
Pfund-Kiste Mk. 5 .70. 4976a

Rieseii - Enten
1901er , garantirt lebende Ankunft ,
franko überall 18 St . M. 23.— B.
Kaphiut, Bnczacz 8, via Breslau .

Eine geprüfte Krankenpflegerin
wünscht Kranke oder Wöchnerinnen
zu pflegen ; übernimmt auch Nacht-
tvache und geht auch auswärts .

Zu erfragen Markgrasenstr . 40 ,
Hinterhaus , 2. Stock. B14372

8 bis 8 Mark täglich !
Hausirer und Hausirerinuen ,

auch Leute » welche kemc Beschäftigung
haben und hausiren wollen, zu einer
sehr leicht verkäufliche « Erfin¬
dung sofort gesucht . Näh . Rudolf-
stratze 183. Stb. , 1. St . l. B14367
Upjrofh 5—600Damenm. gr. Ber-IICIIQllli mögen wünschen Heir.
Prosp. ums. Journal Lharlottenburg2.

Ein 2rädrigcr

Akaften wagen
grau gestrichen, rchne Schilder, ist
abhanden gekommen . Der Rück¬
erstatter wird belohnt . 10230

Markstahler & Barth .
Ein Foxterrier

soll für 2—3 Wochen in Pflege ge¬
geben werden . Hund uiuß sehr viel
Bewegung im Freien haben und soll
mögl. mit anderen Hunden zusammen
sein . Jäger bevorzugt.

Offerten unter Nr . B14370 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Ich Unterzeichnete nehme die schwere
Beleidigung , die ich gegen Fra «
Hortensia Malier ausgesprochen ,
als unwahr reuevoll zurück. 814357.

Ara « Rosiua II . ,
geh . Eckert .

tttter Theilhaber sucht oder
Gefchästsverkauf beabsichtigt ver¬

langemein „Reflektamen-Verzeichnitz"
81a Br. Lugs , Mannheim C 2.

Einem tüchtigen , gewandtenMöbel¬
schreiner ist durch Ankauf eines An¬
wesens mit einer seit undenklichen
Zeiten darin betriebenen und hoch¬
rentablen

Möbel ,
rcdreinerei

unweit Straßburg glänzende Existenz
geboten . Gefammtkomplex mit Ge¬
bäuden u . Waarenvorräthen 50000 M .,
Anzahlung 15000 M ., Rest k 4 °/o
auf I. Hypothek. Offerten sub ü . 2353
an Hasse &steln fc Vogler , A.- B.,
Strassbarg i . E.

120 —180 P .S.

Compound-
V M MM

Von I. snx - Msnnlteiin gebaut,
fast neu , nur 6 Monate im Betriebe
gewesen, mit ausziehbareul Röhren-
kcssel sehr billig

zu verkaufen .
Dito eine Locomobile von

60 P.S. von Garett Smith &
Co ., Magdeburg gebaut, mit aus¬
ziehbarem Röhrenkcssel billigst abzu¬
geben. 10167.5.2

6 . Heilmann ,
mechanische Werkftiitte Durlach .

Pserhe-BerkNs.
Unterzeichneter

verkauft wegen
Saisonschluß zwei
sehr gute 8 - und

« jährige ungarische Rappen ,
1,68 groß , fromm , eiu » und
zweispännig gefahren , sammt
Geschirr billigst . Für Acrzte und
Oberförster sehr geeignet . 4968a.3.1

F . A Maier , Arhiils Tand,
Amt Bühl .

2 Irilhtttk Pferile
z« verkaufen . B14385.2.1

_ Brunnenstratze 8.
Einige Singdrosseln und eine

Amsel (Hahn) sind billig zu verk.
Werderstr . 13, 4. St . links. 814383

Im Januar d. I . wurde mir auf spiritistischem Weg»
(Skriptoscop Arnold) die betrübende Mittheilung gemacht , daß
mein Bruder

Emil Weber
Ende vorigen Jahres bei Durban iu Südafrika den Tod
gefunden hat.

Die amtliche Nachforschung hat bis jetzt ergeben, daß mein
Bruder feit längerer Zeit vermißt wird, wovon ich Freunde und
Bekannte hiermit in Kenutniß fetze .

Karlsruhe , September 1901. 10208
„Wilhelm Weber , Kassier.

Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise der Theilnahme

! beim Heimgang unseres lieben Vaters, Schwieger-
I und Großvaters

Carl Layh ,
Privatmann ,

spreche ich Namens der Hinterbliebene« dm herzlichsten |
I Dank aus.

Carl Iiayli , Konsum««.
Karlsruhe , 4. September 1901. 10242 !

DailKsllgllllg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
schweren Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Hermann
sprechen wir Allen unseren herz¬
lichen Dank aus . 814362
Im Namen der trauernde «

Hinterbliebenen :
§tophan Gehry,

Tapezier .

Glaser ,
tüchtige , zum Verglasen von Glas^
dächern sofort gesucht . 814358

Festhalle Karlsruhe .
Tuchschuhmacher

und

Schuhmacher
finden Beschäftigung . 10236 .3.1
Mechanische Aautoffet -Aavrik

Purkach
BavU Bl. kalk in Durlach.

Gesucht
[ in ein feines Drogen - und !
! Colonialwaaren - Ge¬
schäft einer größeren Stadt
Badens ein solides , fleißigesLadenfräulein aus

I guter Familie, das womöglich
schonin Colonialwaaren- oder

l ähnlichen Geschäften thätig
war. — Ebendaselbst kann |

| ein Lehrmädchen ein-
j treten. Kost und Wohnung
Um Hause. — Offerten , wo-
1 möglich mit Photographie ,

unter Chiffre 100 an Orell
Fttaali - Aii&oncen, Pforz-

| kein . 4969a

EinhgeühftMt5 «hia«»»oItreldsrt»
wird zu dauernder Verwendung beim
Hauptstcueramte Lürraeh gesucht.
Bewerberinnen muffen der Steno¬
graphie, System Gabelsbergcr ,
kundig sein.

SchriftlicheMeldungen mit Angabe
der Gchaltsansprüche an die Expe -
ditur der Großh . Zolldirektio«,
Schloßplatz 2. _ 10243 .2.1

Wegen Krankheit meines jetzigen
Mädchens sofort ein anderes mit
gute« Zeugnissen gesucht. 814381

Roonstraße 12, 2. Stock.Hausmädchen
per 15. September gesucht. Lohn
18 Mark monatlich .

Offerten unter Nr . 10240 an die
Exv- der „Bad. Preffe ".

Mädchen
für die Cafs -Küche p . 15. Septbr.
gesucht . Lohn 25 Mark monatlich.

Offerten unter Nr. 10289 an die
Exped . der „Bad. Presse".

WeitzeilßtWeßtriü,̂
Lalair 30 Mark monatlich , per
1». September für ei« ffoiel
gesucht. Offert, mit Zengniffe «
und Photographie an die Exp.der „Badischen Preffe " nnt
Nr. 10288 .

Waschmädchen
per sofott gesucht . Lohn 30 MaÄk
monatlich. Kost »nd Logt» im Haus«.

Offerten unter Nr. 10241 a« die
Exped. der „Bad. Presse ".

Küchennradchen ,ein fleißiges , wird zum sofortige«
Eintritt bei guter Bezahlung gesncht .
Näh . Garteustr . 57 , Restauration

£0. Ideologe
(Dr. phil .) sucht HauSlehrerstell «.
Gefl. Offerten zu richten unter Nr .
4966a an die Exp, der „Bad . Presse"^

Maschinentechnikermit lOjährBureau - Praxis , sucht alsbald
Stellung . Bureaubetrieb od. Mon¬
tage , evt. zur Beaufsichtig , eine»
maschin. Betriebes, auch zur Filiah
leitung verw. Branchen geeignet, da
kaufm. gebildet. Offert, unt . 814380
au die Exp, der „Bad . Pr esse" erfl

Sihmslrtße 18, »eil>n.
Eine schöne Drei » Zimmer »

Wohnung mit Zubehör im 3. Stoch
ist billig zu vermtethen . 810237 .3.1
<̂ riedenstrabc 24 ist im HinterhausO eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller sofort zu ver<
miethcn._ 81437Y
kTterwigstraße 25, 1 . St ., ist eine^ Wohnung von 1 groß. Zimmer
u. Küche auf 1. Okt. zu verm. 814382
« uisenstraße 18 ist der 2 . Stach

4 Zimmer , Küche, Mansarde nebst
reichlichem Zugchör, Koch- u. Leucht¬
gas, auf 1. Oktober oder ftüher preis -
werth zu vermiethe « .

Näheres parterre. 814378
Achwanenstraße 34, 2. Stock, recht»,^ nahe der Kronenstraße, ist ei»
Zimmer mit 2 Betten an ordentlich«
Arbeiter zu vermiethen . 814378 .2.1
O ähringerstratze 28, 3. Stock , recht »,O ist ein gut möbl . Zimmer » iu
der Nähe höherer Schulen, auf sofort
oder 1. Oktbr. an einen isr . Lehrlingoder Schüler mit oder ohne Pensto»
zu vermiethe « . 814354 .2.1

2 fein möbl. Parterre -Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer), nächst
dem Colosseum mit bes . Eingang sof.
zu vermiethe«. Nähere» daselbst
Waldftraffe 13. 814384.2.1

Zu vermiethen .
In der Nähe von Karlsruhe , Halte«

teile der Albthalbahn, ist ein gut
möblirtes , fteundlicheS Zimmer an
einen soliden Herrn oder Fräulein zu
vermiethen. Offert, unt. Nr. 10137
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
«in leeres , heizbares Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 814353 an die Expedittou bms
„ Bad . Presse" erbeten .

Junger Herr sucht auf 1. Oktober
gut möbl. Zimmer im Zuuern der
Stadt zmn Preis« bis 20 Mark.
Offertm unter Rr . 814327 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.
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Schöner Teint
und klare Haut

wird erzielt durch Obermeyer’« Kerbs-Seife ) wunderbare * Mittel gegen
Hautiinreinigkeiten , Haut - u . Na¬
senröten , Mitesser ,Finnen, Hitz-
pocken , Sommerspross . , unrein.Telnt,sprödeHaut , aufgesprung .
riesige, rote Hände, geg . Wund¬
laufen , Frostballen , Schuppen u.Haarausfall , vorzeitige Runzelnund beiondeia gegen

Hautausschläge t
<

f und Flechten.
Gfetrmiysr ’« Herbaseife , ge*, gesch . d.k. Pat enth . 3,5ai0 Arnica , 3,5°/o Salbeiu. a ., sollte wegen ihrer durchausmilden , aber sicheren Wirkung auchbei Kindern u . Säuglingen angewandtwerden . Viele AnerkennungsschreibenTon Privaten und Aerzten . Herr Dr.med . H . !. D ., Spezialist für Hautlei¬den, schreibt : (notariell beglaubigt )

„Obermeyer’s Herbaseife ist
„von mir in Uber 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„äberraschend u. «.

Ein einzigerVersuch überzeugt .
Erfolg sicher.Obermeyer ’a Herbueltezu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬theken , Drogerien u. Parfümerie -Ge¬schäften od . durch den Fabrikanten

j * Giotbj Hanau a. M.

«

An Bertha K . Sic glauben , Weinessig sei zu theuer. — Wenn Sie auch mal 30—40 Pfg. für 1 Liter echten Weinessig ausgeben, so ist das doch keine . Sünd !" Alle Pflaumensortensind in diese»Jahre so reichlich, so gut und so billig , daß es eine,,Sünd' " wäre , wenn man nicht recht diel i» Zucker und Essig einmachen würde . Wennmanguten Weinessig verwendet , so kann man sie 3—5Jahre aufheben.Arbeiter -Bildungsverein Karlsruhe,
Wrlhelmftratze 14 .

Unser Verein beabsichtigt, wie in früheren Jahren auch dieses Jahr
„llnterrichtskurse "

für seine Mitglieder zu eröffnen, bestehend in Rechnen, Buchführung, ge¬werblichen Fachzcichnen, Schönschreiben, sowie einen« ZuschneidekurS(für Schneider).
Wir ersuchen die geehrten Mitglieder, welche hieran theilnehmenwollen, sich baldigst in die im Bibliothekzimmer angeschlagenen Listen ein-

zeichncn zu wollen .
Ter Unterricht im Rechnen und Schönschreiben findet MittwochAbend halb !> bis 10 Uhr ; im Zeichnen : Sonntag Vormittag 10 bis 12 Uhr ;in der Buchführung: Donnerstag Abend halb 9 bis 10 Uhr und im Zu-

fchncideknrs (für Schneider) : Mittwoch Abend 9 bis II Uhr , sowie Sonn¬tag Vormittag 10 bis 12 Uhr statt. Jeweils Montag Abends werden Vorträge über allgemein belehrende Themas stattfindcn .Tie UnterrWsswiHen beginnen mit dem 14. Oktober .
Gcsaiigstuiiden finden jeweils Dienstag u. Freitag Abend V«9 Uhr statt.Wir bitten daher noch besonders die Herren Meister , ihre Gehilfen(Mindrstalter 18 Jahre) hiervon ,

in Kenntniß zu fetzen und zum Besuchercsp. zum Beitritt in unfern Verein aufzumuntern, umsomehr , als die Kursennciilgeltlich gegeben, ebenso auch die nöthigen Utensilien vom Verein ge¬stellt werden .
Aufnahmen neuer Mitglieder finden jeden Montag Abend vonhalb 9 Uhr an statt. 10225 .3.1Der Torstand .

Mk.

fiUfifM wird dauerhaft Glas, Por-WUUHl zellan , Kuustgegenstände x.813519.9,5 Schillcrstraße13 , 3 . St .

Färberei und
ehern . Wasch -Anstalt

D . JLasch ,
Zophienstr . 28 , ASlerstr . 15
Wlsßseitkjrudivigrplatz 40 a ,

empfiehlt sich im
Färben u. Reinigen

ooii § m \i- uuiC Damm -
©attoßm icifcr Jkf.

2359 - 13.13
Chemische Reinigung von

Kostümen etc.
in kürzester Zeit .

Annahmen befinden sich
Dstendstraße 1, Kronen -
stratze 47 , Rheinstr . 34a ,
Mühlburg , Durlach :
W . Ostermaier , Haupt¬
straße 25 , Ettlingen :
Luise Häsele , Putz -Ge¬
schäft , vis-a-vis Holzhof .

Cakrizinc
,

bestes Mittel gegen Husten, Heiser»keit, Verschleimung , per V« Pfd.Sv Pfg. 8289 *
Lmil Röderer ,Conditor ,

ßike WMhnrii- n . WrinMrch .
Bereinsgegenmarken werde »

abgegeben._
Schimmel

wird bei eingemachte» Friichten
verhindert durch 8638»

Dr . Oetkers
Salichl it 10 Pfg . ,

genügt für 10 Pfd . Früchte .
Receptc gratis von den Firmen, welche
führen Br . Oetkers Backpulver.

Edel - 28i8°* |
Taimen-Honig .

j Posrk. 10 Pfd. franco 8 .50 Mk. , I
15 Pfd . franco 5 Mk. incl . Büchse. |

Größere Mengen billiger .
o . Martin *«'!! . Imkerei,

GernSbach i . B .

verlang. Sie kostenlos Kata-
log üb. d. best . Eierlegcr,
fümmtl . Zier- und Zucht-

gcflngclracen , transportable zcrlegb.
Gcflügelhäufcr mit Jfolirschichten feit
1L Jahren vorzügl. bewährt i . ganz
Demschlandcingcsührt , Bruteier,Brut -
öscn . Kunstglucken, Lege-, Sauf- nnd
Frcßaittomatcu rc . Fachwcrke z . thcor .Sind . d. Geflügelzucht. 175».6.4

Seklügelpark Auerbach, Hees» .

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen .
Bureau : Kaiserstrasse 2sTo. 151 .

Telefon : No . 1536.
Karlsruhe « den 4. September 1901.

Dr * Ludwig ; lflaas ,10234.3.1 Rechtsanwalt .

Biid-Ettentieiiumiinster 81. Iaiiidolin .
Endpunkt der Lokalbahn Rhein-Ettenheiminünster . ZweigstationOrschweierder badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe des Hotels.In dem lieblichen Münsterthale gelegen, gegen Norden, Osten undSüden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadelholzwälder undreich an schönen, bequemen Spaziergängen und Ausflügen. Ruhiger, an¬genehmer Landaufenthalt, gesunde, staubfreie Luft.

Billigste Pensionspreise. — Vorzügliche Baveeinrichinng.Weitere Auskunft erthcilt gerne der Besitzer
3489a.i5 .i3 Leop . Geiser .

Hyacinthen
für Töpfe - und Gläscrkultur, sowie
für den Garten , i» den schönstenSorte» und Farben .

Tulpen ,
einfache und gefüllte , zum Treiben
u . für Beete u . Rabatten i» sepa¬
raten Sorten u. schöner Mischung .

Crocus ,
gelb, blau, gestreift und weih .

Jonquillen ,
einfache und gefüllte .

Kaiserhronen ,
einfache und doppelte .

C. Frohmül

Narzissen ,
weiße , gelbe und zweifarbige , in
den neuesten großblumigenSorten .

Thzetten ,
einfache und gefüllte.

SvhneeglövhOhen ,
einfache, gefüllte und großblumige .

Anemonen ,
einfach« und gefüllte .
Ranunkeln ,

türkische, in allen Farben.
Scilla ,

sibirischer Blaustern.

ler, TMchMW,Inhaber J . K last er er , Kofkieferant, 10153
— Erbprinzenstr . 32 (Ludwigsplatz). = =

Preisverzeichnisse und « ulturanweisungen stehen zu Diensten.

— fS “^ f^ r ^ wzebüten *ur
benutzen Wi

egung ihrer ,
k “**V

lieh

Weibezahn ’s Hafermehl , den einzig richtigen Zusatz zur Kuh¬milch. Muskel- und knochenbildend. 22 mal prämiirt . — Ueberall zuhaben. — In Karlsruhe in sämmtlichen Apotheken und vielen Drogen¬handlungen . Gebr . Weibezahn, Fischbeck a. Weser. 3892a.l2 .8

Dr. Engen Schaal , te6adi
Lack-, Firnitz- und Farbenfabrik.

Lackanstrichfarhcn
für Hau », Handwerk u . Fabrik ,iu 1, '/„ V, und V, Kg^ aduiifl .

Niederlage bei :
c*l Rotb
Hofdrogerie , 2578a.6,4

Karlsruhe i. B .

Klein . Darlehen
ans kürzere Zeit gewährt Selbstdarl.Bcanitcn u . Lehrern unt. coul. Bed.n. DiScrction . Off . unt . Nr. 613971
an die Exp . der , Bad . Prefle". 4.S

Ein Beamter in sicherer Lebens¬
stellung, etatmäßig, sucht 60 « Mk.
gegen hohen Zi«S auf 3 Jahre auf-
zunehmcn. 2.1

Offerten unter 814360 an die Erp.der „Bad. Presse ".

Wir verkaufen nachstehend beschriebene Liegenschaften an den Meistbietenden und scheu An¬gebote » entgegen :
1 . Das an der Hauptstraße gelegene, große, 3-stöckige Wohnhaus Nr. 3?mit 27 Fenstern und 2 Ballonen auf der Front- und 12 Fenstern auf der

Giebelseite , nebst Waschhaus, Hofplatz , Nutzgarten, Parkanlage , mit einem
Flächeninhalt von zus. ca . 23 Ar . . . . Feuerversicherungs-Anschlag

Schätzungs-Werth . . .2. Das 1-stöckige Arbeiterwohnhaus Nr. 54 am Retschenweg
Feuerversicherungs-Anschlag
Schätzungs-Werth . . .3. Das 2-stöckige Arbeiterwohnhaus am Weiher Nr^ 398 mit anschließen¬dem Bauplatz . Feuerversicherungs-Anschlag
Schätzungs-Werth . . .4. Das große 3-stöckige ArbeiterwohuhauS Nr. 351 an der Riffhaldemit Garten , Haus- und Hofplatz . . . . Feuerversicherungs-Anschlag
Schätzungs-Werth . . .5. Das Fabrikanwesen auf der Brühlwiese, bestehend in einem 2-stöckigenFabrikgebäude mit Turbine , einem 1 -stöckigen Nebengebäude und daran an¬schließenden 2 -stöckigen Bureaugebäude , letzteres im Jahre 1899 erbaut ,ferner einem 2-stöckigen Wohnhaus mit Hofraum und Garten

Schätzungswerth beider Liegenschaftenincl. unüberbauter Wiesenplätze im Werthe von Mk. 5000.—
Wasserkraft max . 120 PS. 1
davon behoben ca . 25 „ j6 . Die sogenannte Riffhaldenmatte mit 1 Morgen 153 Ruten Flächeninhalt

Schätzungs-Werth . . .7 . Die sogenannte Brühlwiese , ca . 10 000 qm groß, zwischen der oberenund unteren Fabrik , einerseits durch die Gutach, anderseits durch dieLandstraße begrenzt . . . Schätzungs-Werth . . .
Dieses Terrain, ebenso das unter Ziffer 5 beschriebene Anwesen sindeine geplante '

Erweiterung des Personen-Bahnhofs Triberg werthvolle Objekte .
Triberg , den 3. September 1901 .

43000 .—
60000 .—

2 310.—
3500 .—

5900 .—
12000 .—

14640 .—
18 600.—

52000 .—

15000 .—

1800 .—

25000 .—
mit Rücksicht ans

4967»

Actiengesellschaft für Feinmechanik
vormals Gebrüder Siedle i. L.

Der Liquidator!
Bühler .

Mademoiselle A. Ramelet,B 14174 18 Hirscbstraasa , part., 5.1de retour des Vacances .

Petroleum¬
lampen

in großer Auswahl,

AimlntMtn
von Mk. 1.60 an

10.6 empfiehlt 9063

EdmundEberhard,
Ludwigsplatz 40b.

Jede männt. oder weibl. Personkann mit Leichtigkeit und ohne Zeit¬
verlust sich ein hübsches
Taschengeld vardienen.

Lusttrage»de können unter Beifügungeiner Rückantwortmarke das Nähere
erfahren auf schriftliche Anfragen s.ubS. II . 7844 durch BadolfMosse ,Stuttgart . 4970a

Heirat » .

Herr, 27Jahre, evang., angenehmes
Aeußere , gesund, in südd. Univrrfitäts-tadt Theilbaber an flotter Buch-
druckerei mit ca. 3500 Mk. Rein¬
gewinn , sucht mit heiteren «, gemüth -
vollcm, häuslich gesinnten Fräuleinin entsprechendem Alter u. Vermögenin Briefwechsel zu trete» . Diskretion
Ehrensache. Berufsmäßige Veniiittler
verbeten . ErnstgemeinteOffertenbittet
man vertrauensvoll unter Nr. 4975»
an die Epped . der „Bad . Presse "
zu richten .

NMiaker - Vesttiü .
Zu einem hochrentablen Geschäftder Baubranchewird ein Theilhabermit 5—10 Mille gesucht. Kaufmannoder Bailtechniker bevorzugt . Gefl.

Offerten unter Nr. 14856 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

„ Tomaten “,frisch gepfl., wegen Mangel an Platz,ttentuec 3.50 Mark ab hier incl.
Packung. 4972a.5.1Domalenenltnr

Joaof Bau , Banoh - w .

Putz-, Modewaaren -
u . Damenconfectlons -

Qeschäfl .
In einer der bedeutendsten Handels¬und Industriestädte Süddeutschlands,mit dem Sitz aller Behörden , ist ein

seit vielen Jahren bestehendes erst¬
klassiges Putz-, Modewaaren - u.
DamenconfectionS-Geschäft mit
vierstöckigem Wohnhaus nebst
Hintergebäude und großemGarten direkt beim Hanse znmPreise von 65,000 Mk. und einer
Anzahlung von 20,000Mk. und auchbei sonst günstigen Zahlungsbe¬
dingungen besonderer Verhältniffehalber zp verkaufen und je nach
Wunsch deS Käufers an jedem be¬
liebigen Zeitabschnitt zu übernehmen .Das Haus befindet sich in der denk¬bar günstigsten Geschäftslage am
Platz« (Hauptvassage aller Fremde»und Einheimische») , enthält einen ab¬
norm großen Laden mit prächtigen
Schaufenstern und neben einem an¬
stoßenden größeren Wohnzimmer helle,luftige Arbeitsräume und vier
Wohnungen , die um gute Preise
ständig vermiethet sind. Nähere Aus¬
kunft ertheilt das Südd . Gesch.- n.
Hpp.-Berm. -Institut Stuttgart .
Moltkestr. 20. 4570»

Bilckerffehilfen -Yerein
Karlsrnha . B ‘»‘*

Donnerstag den S. d»» M» .,Nachmittags 3 Uhr , findet «ue
außerordentliche

General - VercaHUHlattg
statt. Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben . Wegen Willigkeit
der Sache bittet um zahlreiches Er-
scheinen._ Der Borstand .

Gesang -Merrieht
(Methode Stockhausen )

ertheilt A. Zöschinger « Kaiser »
»ratze 70 , 3. Stock. « 14365

I. und II. Hypo-
italieithcken-Kapitalien

und

Darlehen auf Schuldschein gegen
dopp. Bürgschaftund lieberbürg- ,schaft einer Gemeinde

614186 offerirt 3.2J. B. StSokle , Karlsruhe.
Schneider-Gesuch

Tüchtige Schneider, auf Damen-
jaquetts und Taille geübt, werden ,icsucht unter Zusicherung dauernder
Seschäftigung und guter Bezahlung.J . Wiswässer , Damenschneider ,Bürgerstraße 9, 2. St . 614366

Gar «nst »r»n,Osutrsn und Ssnr.t Stück Zwillings-Motor von 8 HP,
liegend,t „ stehend, mit SSentil u. Glüh¬

rohr 2 HP,
1 » liegend mit Ventil n. Glüh¬

rohr, 4 HP,t „ stehend, mit Ventil u. Glüh¬
rohr , Benz , 1 Hk,1 „ stehend, mit Ventil u. Glüh¬
rohr, Benz , 2 HP ;

eine stationäre «ocomobile mit
ausziehbarem Röhrenkessel, 15 gmteizfläche,

tück « aggenaner Sparmotor
1 '/, HP,1 * Gaggenaner Sparmotor2»/» HP rc. rc. .

hat billigst abzugebcn 10166.5.26g . Heilmann , Durlach,
mechanische Werkstätte .

r %
"» 'j ~T- Leichtes, flottestSlLte * ^ L^ Chaisen pferd

Welches ev. Fräulein mit größerem
Vermögen leiht einem höheren , sehroliden Beamten 1000 Mark, umein Einj .-Freiw. absolvirrn zu können?
eveiitl . spätere Heirath.

Offerten unter Nr. 4973» an die
Exped . der «Bad . Presse " erbeten .

geben.
0r . Müller,

ist sofort billig abzu-
4977».2.1

Sofort bittiffin oednsfeit.
Mehrere gute , vollständige Betten

35 M ., Kinderbettstellen 8 M>, Schränke
15 M . , Herde 15 M . , Kommoden 15 M .,
Waschkomniodeil18 M., Küchenschränke
18 M ., Brandkasten 20 M. , mehrere
chöne . halbfr.Bettstellrn. polirt , 22 M .,
chönc Spiegelschränke 80 M., Bücher-
chränke 45 M ., sind zu verkaufen .

S14349 Lteinstratze 6 .

mehrere ältere, zu verkauf ««, event.
Theilzahlung. 10228

(Asvrs Mappes ,
_ Hebelstraste 13. _
Fässer ji inlufu.
Fässer , neue und gebrauchte, in jederGröße, sind billig zu verkaufen .Ed . 8aoker , Küfermeister »

Durlacherstr. 57. 614347

braves und ehrliches, vom Lande,
welchem Gelegenheit geboten ist, sichim bürgerlichen Haushalt, Kochen,Nähen rc. rc. auszubilden , sucht

Ara « Lina lleilmtmn ,

Gesucht ein sauberes Mädchen
für häusliche Arbeiten. 814359 .

Puflitzstraße 12, 3. St ., nahe der
Hirschbrücke ._

Dienstmädchen , welches bürgerlich
kochen kann , zum 1. Okt. d. IS . ge¬
sucht . Vorstellung Nachm. 2—4 Uhr.814344 Kriegstr. 144, 3. Stock.

Junger, strebsamer Mann,militirfrei, ««hon oa. 8 Jahre in der
Venicherungsbranche nnd in letzter
Zeit als Büreaurorsteher thätig , aickt
sofort oder per 15 . September a. ct.En | ag« nent,eineileiwelcher Branche
Gefl . Offerten unter Nr. Bl4346 an
die Exp, der „Bad. Presse “. 2.1
flKler Stelle sucht, verlange unsere* 0 . Allgemeine Vakanzenliste*, „^ aW . Hirsch Verlag , Mannheim.
GJugartenftraße 79, 2. Stock, ist rme

Wohnung von 2—3 Zimmernjtt vermiethen. B14345
G) ) arienftrafee 70 ist eine schöne

Mansardeuwohnnng , zwei
Zimmer und Küche, sofort od. 1. Okt.
zu vermiethen. B14361.5.1

Näheres 2. Stock.
/Acheffelstraße 45 ist ein schöne

Wohnung , bestehend iu zwei
Zimmern , Küche mid Zugchör sogleich
oder später zu vermiethen. B14363

Näheres zu erfragen parterre.
ärmienftr . 11, 2. St ., sind 2 mölil.

Zimmer sogleich od. später ) n
vermiethen ; auch kannganze Prnsü»
gegeben werden._ B14349
L^ öriierstraße 40 find zwei Wohn -

nngen von je 8 Ziunnern und
Zubehör per sofort oder 1. Oktober i»
vermiethen. B14278L -
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